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Liebe Leserinnen und Leser,

die Sonne und das morgendliche 
zaghafte Vogelzwitschern lassen 
es erahnen, der Frühling kommt 
und bald stehen Bäume, Büsche 
und Beete wieder in voller Blüten-
pracht. Zeit einen Rückblick auf 
die Veranstaltungen im Winter in 
unserer Gemeinde zu werfen und 
einen Ausblick auf Kommendes 
zu wagen. So haben wir unseren 
langjährigen Posaunenchorleiter 
Walter Wolf festlich verabschiedet 
und Jana Rehwald als neue Chor-
leiterin in ihr Amt eingeführt. Mu-
sikalische Höhepunkte gab es bei 
der Hubertusmesse und unserem 
traditionellen Adventskonzert. Der 
Kirchenvorstand der neu fusionier-

ten Gemeinde hat 
seine Arbeit mit 
einem Klausur-
tag begonnen. 
Und die Konfir-
mand*innen hat-
ten großen Spaß 
auf der Konfifreizeit. Im Mai steht 
der Deutsche Evangelische Kir-
chentag in Hannover an. Sie wollen 
mithelfen oder mit einer Gruppe 
einen Tag dort verbringen? Alle In-
fos dazu finden Sie im Heft. Ebenso 
natürlich den Gottesdienstplan für 
die kommenden Monate und eine 
extra Seite zu den Ostergottes-
diensten. Ich wünsche Ihnen ein 
kurzweiliges Lesevergnügen. 

    Selma Gieseke-Hübner, Pastorin

Beschütze mich 
wie ein Vogel  
seine Jungen.

Psalm 17,8

Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei.de
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Mutig – stark – beherzt
Liebe Leserinnen und Leser,

vor ein paar Tagen wurde ich an 
das Event erinnert, das Anfang Mai 
2025 die Stadt Hannover bestim-
men wird. Meine beste Freundin 
fragte: „Hast du eigentlich schon 
ein Ticket für den Kirchentag?“ 
Tatsächlich hatte ich noch keins. 
Deshalb bemühte ich mich um 
eins, denn das bunte Glaubens-, 
Kultur- und Musikfestival in Han-
nover möchte ich auf keinen Fall 
verpassen. 

„Mutig – stark – beherzt“ (1.Kor 
16,13–14) soll es zugehen, so lautet 
die Kirchentagskampagne. 

Gerade heute eine wichtige Bot-
schaft: Mutig in Krisenzeiten sein, 
stark im Glauben und beherzt 
handeln. In 1500 unterschiedli-
chen Veranstaltungen kann ich 
mit anderen Menschen beim Kir-
chentag mutig ins Gespräch kom-
men und über unsere Demokratie, 
christliche Freiheit, Frieden und 
Zusammenhalt diskutieren. Sich 
gemeinsam über mutige, starke 
und beherzte Geschichten austau-
schen. Mutiges Verhalten, ein star-
kes Auftreten und beherztes Spre-
chen spiegeln sich für mich auch 

in den kommenden kirchlichen 
Feiertagen wider: an Ostern, Him-
melfahrt und Pfingsten. 

Ostern. 

Dazu gehört für mich vor allem die 
Geschichte von den Frauen am lee-
ren Grab. Mutig waren die Frauen: 
Maria aus Magdala, Salome und 
Maria, die Mutter von Jakobus. 
Sie waren die Ersten, die das leere 
Grab entdeckten. Besonders Mat-
thäus erzählt auch indirekt von 
ihrem Mut: „Die Frauen waren er-
schrocken und doch voller Freude. 
Schnell liefen sie vom Grab weg, 
um den Jüngern alles zu berich-
ten.“ (Mt 28,8) Als der Engel ihnen 
erschien, fielen sie nicht um, wie 
die Wachen, sondern hörten ihm 
zu. Hörten von dem auferweckten 
Jesus. Sie wussten sich sogar zu 
verhalten, als ihnen der auferstan-
dene Jesus begegnete. Denn sie gin-
gen zu ihm, berührten seine Füße 
und fielen vor ihm nieder. Jesus 
ermutigte sie, die ersten Übermitt-
lerinnen zu sein. Und sie nahmen 
mutig diese Aufgabe an und über-
brachten die guten Nachrichten. In 
einer scheinbaren Krisensituation 
waren sie mutig.  

Dann Himmelfahrt. 
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Ein starkes, aber gleichzeitig un-
vorstellbares Bild. Wie Jesus in 
den Himmel auffährt. In der Apos-
telgeschichte erfahren wir, dass 
sich Jesus noch mit den Aposteln 
unterhielt und sich sozusagen mit 
starken letzten Worten von ihnen 
verabschiedete: „Aber wenn der 
Heilige Geist auf euch herabkommt, 
werdet ihr Kraft empfangen. Dann 
werdet ihr meine Zeugen sein […].“ 
(Apg 1,8). Damit bezieht sich Jesus 
schon auf das kommende Pfingst-
geschehen. 

Und dann ganz plötzlich – dieses 
merkwürdige Ereignis: die Him-
melfahrt. „Nach diesen Worten 
wurde er vor ihren Augen empor-
gehoben. Eine Wolke nahm ihn auf, 
und er verschwand“. (Apg 1,9) 

Den Aposteln blieb nichts anderes 
übrig, als darauf zu vertrauen, dass 
Jesus irgendwann wieder kommen 
würde. 

Sie vertrauten auf Gott, waren 
stark im Glauben und versammel-
ten sich auch nach der Himmel-
fahrt zum Gebet. 

Schließlich Pfingsten. 

Die Anhängerschaft von Jesus war 
in Jerusalem versammelt. Plötzlich 
– ein Rauschen vom Himmel. Zün-

gelnde Flammen, die sich auf den 
Menschen niederließen. Sie wur-
den vom Heiligen Geist erfüllt und 
begannen in fremden Sprachen zu 
sprechen. Ein irres Sprachwunder. 
Plötzlich verstanden sie sich alle. 
So wie es Jesus schon angekündigt 
hatte. Beherzt kamen sie miteinan-
der ins Gespräch. Ihre Herzen wa-
ren bewegt, denn der Heilige Geist 
lehrte sie, mit den Herzen zu spre-
chen. Dies hatte ungeheure Aus-
wirkungen, denn viele Menschen 
schlossen sich der Anhängerschaft 
von Jesus an. Sie ließen sich taufen 
und erzählten anderen Menschen 
von der christlichen Gemeinschaft. 
Sie handelten beherzt. 

Drei bewegenden Geschichten. 
Mutig – stark – beherzt. 

Ich wünsche Ihnen und Euch für 
die kommende Zeit ganz viel Mut, 
Stärke und ein liebevolles Herz – 
vielleicht sehen wir uns beim Kir-
chentag in Hannover!

Anne Marike Christophers, Vikarin

* 1 Kor 16, 13–14

kirchentag.de



KIRCHENVORSTAND6

‚Weißer Rauch‘ auf-
gestiegen: KV-Klausur 
18.1. erfolgreich!

Aufsteigender Rauch aus der Six-
tinischen Kapelle verkündet seit 
Jahrhunderten das Papstwahl-Er-
gebnis. Weiß bedeutet: Das war 
eine erfolgreiche Wahl! Am Sams-
tag, den 18.01.25 fand im Gemein-
dehaus Parensen eine ganztägige 
Klausurtagung beider Kirchenvor-
stände aus Parensen-Lütgenrode 
und Nörten-Bishausen statt. Der 
Anlass? Völlig klar: Wenn zwei 
Gemeinden ‚zusammengehen‘ 
wollen, muss das organsiert wer-
den! Eine formale Vereinigung ist 
aber ‚nur Papier‘! Eine fusionierte 

Kirchengemeinde will gelebt und 
muss klug gestaltet werden.

Soweit – so gut? 

Die organisations-psychologische 
Wahrheit ist, dass es bei solchen 
Veränderungen eine ‚Vorderseite 
der Bühne‘ gibt (Schauseite, Ra-
tionalitätsfassade) und eine ‚Hin-
terbühne‘ (Wer will das wirklich? 
Wer hat Bedenken? Wie ist das mit 
der Orts-Identität? Mehr Mut oder 
noch Skepsis?) Wenn wir einen 
Blick in die Werkstatt der Klau-
surtagung werfen, dann werden 
wir gewahr, wie kontext-sensibel 
alle 15 KV-Mitglieder vorgegan-
gen sind: Entlang eines klassischen 
Dreischritts moderiert

• Wo kommen wir her?

• Wo stehen wir jetzt?

• Wo wollen wir 2030 sein?

steuerte unsere Pastorin geschickt 
die Konzept-Arbeit in wechselnden 
Tischgruppen. 

Foto: Herbert Asselmeyer

Foto: Selma Gieseke-Hübner
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Die Prinzipien waren maßgeblich: 
Keiner muss kämpfen! Die Balance 
von Bewahrung und Wandel muss 
gewahrt werden! Und es geht um 
die Entdeckung von Gemeinsam-
keiten. So ließ sich ein ‚Fahrplan‘ 
für das Zusammenwachsen erzie-
len, mit attraktiven Programm-
Ideen und Klärung der Organi-
sation (Pfarrbüro, Ausschüsse, 
Neuwahl des Vorstands). Auf dem 
Neujahrempfang eine Woche spä-
ter konnten sich viele Besucher 
von dem ‚weißen Rauch‘ überzeu-
gen. Sie auch, oder?

Herbert Asselmeyer, Vors. Kirchenvorstand

Neujahrsempfang
Am Sonntag, 26.01.2025 fand 
nach einem Gottesdienst in der 
Christuskirche der diesjährige  

Neujahrsempfang im evangeli-
schen Gemeindehaus in Nörten 
statt. Nach der Vereinigung der 
Kirchengemeinden Nörten, Bis-
hausen, Parensen und Lütgen-
rode zum 01.01.2025 war es der 
erste gemeinsame Neujahrsemp-
fang der neuen großen Kirchen-
gemeinde. Unsere Pastorin Sel-
ma Gieseke-Hübner begrüßte die 
rund 100 Gäste und anschließend 
berichteten Herbert Asselmeyer 
und Christine Busch von den Er-
gebnissen der Klausurtagung in 
Parensen, die an dem vorherigen 
Wochenende stattgefunden hat-
te. Gerd Bergemann sorgte mit 
musikalischer Begleitung auf dem 
Klavier für gute Stimmung und 
die KonfirmandInnen unterstütz-
ten bei der Bewirtung der Gäste.  
Da es unser erster gemeinsamer 
Neujahrsempfang war, wurde er 
auch Hand in Hand vorbereitet und 
durchgeführt. Dabei waren die je-

Foto: S. Hoppmann

Foto: S. Hoppmann
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weiligen Erfahrungen es sehr hilf-
reich und so wurde es ein gelunge-
ner und geselliger Vormittag.

Andrea Scholz, Kirchenvorstand

Vertretung unserer 
Kirchengemeinde im 
Regionalverband (RV) 
und Kirchenkreissynode 
(KKS)
Zum Start des Kirchengemeinde-
verband Göttingen-Münden Nord-
West (flächenmäßig „Bananenför-
mig“ von Nörten über Adelebsen bis 
Dransfeld) zum 01.01.2025 wählten 
wir im vergangenen Jahr Regina 
Thiele als ehrenamtliche Vertre-
terin unseres Kirchenvorstandes 
(KV) in das Gremium des RV. Auf-
grund der Satzung des Verbandes 
wirkt ebenfalls unsere Pastorin 
Selma Gieseke-Hübner als Haupt-
amtliche in diesem Gremium mit. 
Auftaktveranstaltung hierzu war 
am 08.02.2025 in Adelebsen mit ei-
nem abschließenden Gottesdienst.

Im Nachgang einer jeden Wahl 
der KV in unserer Landeskirche, 
wie im vergangenen Jahr, erfolgt 
im folgenden Jahr die Neubildung 
der KKS. Durch die Zusammenle-
gung der Kirchenkreise Göttingen 

und Münden zum 01.01.2023 wur-
de die Anzahl von 135 Mitgliedern 
auf jetzt nur noch 63 Mitglieder 
gesenkt, um ein konstruktives 
Arbeiten zu ermöglichen. Bereits 
im Herbst 2024 wurden die Ver-
treter aus den KV der Gemeinden 
in unserer Region gewählt, so dass 
für die „ehemalige“ Emmaus-Kir-
chengemeinde Nörten mit Kapel-
lengemeinde Bishausen Herr Prof. 
Dr. Herbert Asselmeyer und für die 
Kirchengemeinde Parensen-Lüt-
genrode Christine Busch benannt 
wurden. Am 23.01.2025 fand die 
konstituierende Sitzung der KKS 
im Rittersaal des Welfenschlosses 
in Hann. Münden statt. Herr Prof. 
Dr. Herbert Asselmeyer wurde ein-
stimmig in den Kirchenkreisvor-
stand (KKV) Göttingen-Münden 
gewählt (10 zu wählende Mitglie-
der plus die Superintendenten Dr. 
Frank Uhlhorn und Marit Günther 
sowie Herr Steffen Creydt als Lei-
ter des Kirchenamtes Göttingen-
Münden). Erfreulich ist, dass in 
dieser Leitungsebene unsere Regi-
on zusätzlich mit den Pastorinnen 
Ulrike Seebo (Dransfeld) und Julia 
Frydetzki (Adelebsen) im KKV ver-
treten ist.

Christine Busch, Kirchenvorstand
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Wechsel der Posaunen-
chorleitung
Am Reformationstag, dem 31.10.24 
wurde der Wechsel der Leitung im 
Posaunenchor in einem festlichen 
Gottesdienst vollzogen. Pastorin 
Selma Gieseke-Hübner entpflichte-
te den langjährigen Posaunenchor-
leiter Walter Wolf, der 29 Jahre die 
Leitung des Chores innehatte, und 
bedankte sich noch mal recht herz-
lich für sein Engagement für den 
Chor. Anschließend wurde Jana 
Rehwald vom derzeitigen Landes-
posaunenwart Tim Löhrs offiziell 
in ihr Amt als neue Posaunenchor-
leiterin eingeführt. Mit Kurt Per-
rey (er war als Gründer des Chores 
auch angereist), Robert Möller, 
Walter Wolf und nun Jana Rehwald 
haben alle die Leitung als aktive 
Bläser im Chor übernommen. Dies 
mag auch ein wesentlicher Grund 
dafür sein, dass die Gemeinschaft 
im Chor kontinuierlich gewachsen 
ist. 

Auch Herbert Asselmeyer hat in 
seiner Ansprache als Vorsitzen-
der des Kirchenvorstands auf 
dem Empfang nach dem Gottes-
dienst die tolle Gemeinschaft im 
Chor hervorgehoben. Ich persön-
lich kann die gute freundschaft-

liche Zusammenarbeit unter den 
Bläsern nur bestätigen, da ich alle 
bisherigen Chorleiter als aktiver 
Bläser erleben durfte und nun mit 
Jana auch weiterhin darf.

Mit den zwei Wunschstücken von 
Walter – Highland Cathedral- und 
von Jana –Wind of Change- hat der 
Chor mal wieder gezeigt, wie fle-
xibel und leistungsfähig er ist. Mit 
Jana kommt natürlich ein frischer 
Wind im Chor auf, der aber sicher, 
wie ich aus Erfahrung weiß, kein 
Problem für uns Bläser darstellen 
wird. Jana hat im Weihnachtskon-
zert dann am 3. Advent ja auch 
gezeigt mit welchem Engagement 
sie den Chor führen wird. Ich darf 
auch im Namen aller aktiven Blä-
ser unserer neuen Chorleiterin al-
les Gute und viel Erfolg wünschen. 
Es freut uns auch alle, dass Walter 
weiterhin als Bläser dabei ist, und 
auch ihm wünschen wir alles Gute 

Foto: H. Asselmeyer
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für die Zukunft. Auch hier zeigt 
sich die kontinuierliche Arbeit im 
Posaunenchor, denn alle bisher 
ausgeschiedenen Chorleiter waren 
weiterhin im Chor aktiv dabei.

Horst Brandt, Posaunenchor

Hubertusmesse
Wenn der herbstliche Wald in die 
Kirche kommt und dort die Bever-
taler Alphörner erklingen, dann 
wird Hubertusmesse gefeiert. 

Dies geschah am 03.11.2024, dem 
Huberstustag in der Christuskir-
che Nörten. 

Die Hubertusmesse wird zu Ehren 
des heiligen Hubertus von Lüttich, 
dem Schutzpatron der Jäger, abge-
halten und dient auch als Dank an 
die Gaben der Natur und als Bitte 
um einen respektvollen Umgang 
mit der Schöpfung. Passend zum 
Anlass war die Christuskirche sehr 
beeindruckend mit Elementen aus 

Wald und Flur geschmückt. Dies 
und die musikalische Gestaltung 
durch die Bevertaler Alphörner, 
den Posaunenchor und Gerd Ber-
gemann machten die Messe zu ei-
nem besonderen Erlebnis für alle 
Anwesenden.

Andrea Scholz, Kirchenvorstand

Adventskonzert
Am dritten Adventssonntag 
(15.12.2024) fand in der Christus-
kirche in Nörten das Adventskon-
zert statt. Ein abwechslungsrei-
ches Programm mit traditionellen 
Weihnachtsliedern und modernen 
Stücken stimmte die zahlreichen 
BesucherInnen feierlich auf die 
Weihnachtszeit ein. Die Beteili-
gung des „Coro Piccolo“ unter 
Leitung von Reinhild Hüter, Blas-
musik des Posaunenchors und der 
Bevertaler Alphörner, der Solo-
Auftritt von Carola Piechota und 
Orgelklänge von Gerd Bergemann 
machten das Adventskonzert auch 
in diesem Jahr zu einem musika-
lischen Höhepunkt im Gemein-
deleben. Der liturgische Rahmen 
wurde von Pastorin Selma Gieseke-
Hübner und Vikarin Anne Marike 
Christophers gestaltet; er lud zur 
Besinnlichkeit ein und erinnerte 

Foto: S. Hoppmann
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an die Botschaft der Weihnachts-
zeit: Hoffnung, Friede und Liebe.

Das Konzert hinterließ bei allen 
Anwesenden eine festliche Vor-
freude auf die anstehenden Feier-
tage.        

Martin Scholz

„Rudelsingen“ im  
Advent
Ein adventliches Beisammen-
sein der besonderen Art fand am 
Freitag, dem 13.12.2024 in der 
Bishäuser St. Georg-Kapelle und 
der Alten Schule statt. Dem Auf-
ruf zum weihnachtlichen „Rudel-
singen“ sind nicht nur zahlreiche 
BishäuserInnen gefolgt, selbst aus 
Göttingen fanden sangesfreudi-
ge Menschen den Weg zu diesem 
stimmungsvollen Event, so dass die 
weihnachtlich geschmückte Kapel-
le sehr gut gefüllt war. Ein buntes 
Musikprogramm weihnachtlicher 
Lieder, von klassisch bis modern, 
in deutscher, englischer und sogar 
spanischer Sprache, lud zum fröh-
lichen Mitsingen ein. Die Musik 
wurde teils vom Band abgespielt, 
aber auch live mit Gitarren- und 
Euphonium Begleitung   geboten. 
Dank moderner Technik wurden 
die Liedtexte auf eine große Lein-

wand projiziert, so dass jeder 
textsicher mitsingen konnte.  In 
kleinen Pausen wurden besinnli-
che Geschichten erzählt, die zum 
Nachdenken anregten. In der gros-
sen Pause hatten dann Groß und 
Klein in der „Alten Schule“ Gele-
genheit, sich bei guten Gesprächen 
mit leckeren Hotdogs und   -nicht 
nur heißen Getränken zu stärken, 
bevor es in die Endrunde ging. Alle 
Teilnehmer hatten sehr viel Spaß 
und die einstimmige Meinung, be-
vor man auseinander ging: Das ma-
chen wir im nächsten Jahr wieder! 
Vielen Dank an alle, die diese vor-
weihnachtliche gelungene Veran-
staltung ermöglicht haben.

Annette Rauterberg

Weihnachtsgottesdienst 
in Nörten- Hardenberg 
Am 24.12.2024 fand um 17.30 Uhr 
die traditionelle Christvesper in 
unserer Christuskirche in Nörten 
statt. Viele Menschen kamen an 
diesem Heiligabend um gemein-
sam das Weihnachtsfest zu begin-
nen. Unsere Pastorin begrüßte die 
Gemeinde und hielt, neben der Er-
zählung der Weihnachtsgeschich-
te, eine sehr schöne Predigt. Sie 
rief zu mehr Nächstenliebe und 
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Toleranz auf, und dass wir die Hoff-
nung auf Frieden nach den vielen 
furchtbaren Geschehnissen auf der 
Welt nicht aufgeben sollen. „Weih-
nachten ist der Tropfen Öl, der das 
Hoffen leichtgängiger macht!“ lau-
tete ein Zitat aus der Predigt. Gerd 
Bergemann, unser Ev. Posaunen-
chor und der Gesang von Carola 
Piechota umrahmten den Gottes-
dienst musikalisch. 

                Sabine Hoppmann, Kirchenvorstand

Christmesse am Heilig-
abend in Lütgenrode
„Das hatten wir ja noch nie!“ so 
die Worte einiger Gemeindeglieder 
aus Lütgenrode im Vorfeld. Und: 
„Das machen wir jetzt aber jedes 
Jahr“ die Worte der Gottesdienst-
Besucher und –Besucherinnen im 
Nachgang.

Heiligabend. 22.00 Uhr. Nur im 
Kerzenschein (bis auf den Christ-
baum) war die Kapelle beleuchtet. 

Ein jeder Besucher erhielt (Dank 
der Spende der Arbeitsgemein-
schaft zum Erhalt der St.-Johan-
nis-Kapelle) zu Beginn des Gottes-
dienstes eine Kerze, welche an dem 
von Pastorin Gieseke-Hübner mit-
gebrachte Friedenslicht einer La-

terne entzündet wurde. Das Sym-
bol des Weihnachtsfriedens kam in 
diesem Jahr nicht direkt aus dem 
Heiligen Land: Wegen der ange-
spannten politischen Lage vor Ort 
haben die österreichischen Pfad-
finder das Licht vom letzten Jahr 
aufbewahrt. 

Der Gottesdienst wurde von Pas-
torin Selma Gieseke-Hübner und 
Vikarin Anne Marike Christophers 
gestaltet. Ohne Begleitung von Mu-
sikinstrumenten, also ganz „pur“ 
hörten wir die Weihnachtsge-
schichte - nur von den Liedern der 
Sopranistin Stefanie Hildebrandt 
gerahmt. Bei einigen bekannten 
Liedern durften wir, als Gemeinde, 
mit unserem Gesang einstimmen. 

Sollten wir bis zu diesem Abend in 
hektischen Vorbereitungen für das 
Fest noch eingespannt gewesen 
sein, stellte sich spätestens jetzt 
für uns „Weihnachten“ ein.

Christine Busch, Kirchenvorstand

Wer möchte Blumenpate 
werden?
Der Frühling will uns grüßen….

Auf unserem Bishäuser Friedhof 
stehen seit vielen Jahren buntbe-
pflanzte Blumenschalen. Die Blu-
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menschalen wären auch in diesem 
Jahr mit einer Neubepflanzung 
von Blumen und auch mit der Pfle-
ge übers Jahr bei Wind und Wetter 
dankbar. Wir suchen für diese Auf-
gabe Patenschaften.

Wer von Ihnen oder Euch möchte 
eine Patenschaft für eine blühen-
de Blumenschale übernehmen? 
Bei Interesse bitte melden Sie sich 
oder Euch im Pfarrbüro.

Wir freuen uns. Herzlichen Dank 
im Voraus.

  Regina Thiele, Kapellenvorstand

Neujahrsempfang 2025
Für die Bishäuser Bürger und Bür-
gerinnen bis Jahrgang 1959 fand 
am Sonntagnachmittag, den 12. 
Januar 2025, ein Neujahrsempfang 
im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Eingeladen hatten der Ortsrat Bis-
hausen und die ev. luth. Kapellen-
gemeinde Bishausen.

An den schön gedeckten Tischen, 
die von vielen Helfern vorberei-
tet waren, ist der Genuss von Kaf-
fee und Kuchen, Schnittchen und 
kühlen Getränken dankend ange-
nommen worden. Der gemütliche 
Nachmittag füllte sich mit vielen 
fröhlichen Gesprächen und The-

men. Zwischendurch die Vorträge 
zur Rückschau über Bishausen auf 
das vergangene Jahr 2024 vorge-
tragen von der Ortsbürgermeis-
terin Antje Gottwald und dem Ka-
pellenvorstand.

Die Veranstaltung war ein gelun-
gener Auftakt im neuen Jahr.

                        Regina Thiele, Kapellenvorstand

Neues aus Parensen-
Lütgenrode
Das Pfarrbüro Parensen-Lütgen-
rode zieht um

Liebe Gemeindeglieder, das Pfarr-
büro Parensen-Lütgenrode wird 
mit dem Nörtner Büro in der Burg-
str. 2b zusammengelegt. Wir haben 
uns zu diesem Schritt entschlos-
sen, da der Publikumsverkehr im 
Pfarrbüro Parensen überschaubar 
ist. Durch die Zusammenlegung 
der Büros wird die Arbeit für un-
sere Sekretärin Yvonne Döhne-
Rotter jedoch nicht weniger. Die 
Öffnungszeiten in Nörten-Harden-
berg bleiben gleich. Die gewonne-
ne Zeit wird für die Abwicklung der 
Büroarbeiten der Gemeinden Nör-
ten-Hardenberg/Bishausen und 
Parensen-Lütgenrode im „Back-
office“ benötigt. Die bekannte E-



GEMEINDELEBEN14

mail-Adresse wird beibehalten, da 
Yvonne Döhne-Rotter auch von 
Nörten auf alle Daten zugreifen 
kann. Bis auf weiteres bleibt die 
Telefon-Nr. erhalten und auch der 
Briefkasten am Pfarrbüro hat wei-
ter seine Berechtigung. Bei Verän-
derungen werden wir informieren.

Friedhof Parensen

Nachdem Ernst Schirmer Mitte 
letzten Jahres alle seine Ämter ab-
gegeben hat, mussten wir uns nach 
einer/einem neuen MitarbeiterInn 
für unseren Friedhof umsehen. 
Durch Ernst Schirmer sind wir auf 
die Familie Püster aufmerksam ge-
worden. Die Fam. Püster hat unse-
ren Friedhof erstklassig in Schuss 
gehalten und die Augen der sehr 
kritischen Parenser verwöhnt. Da 
es von Seiten der Fam. Püster ein 
befristetes Arbeiten war, haben 
wir uns gleich weiter nach einem 
NachfolgerInn umsehen müssen. 
Ivonne Bartling, die Nörtener Küs-
terin, hatte noch freie Kapazitäten 
und so wurde der Vertrag mit ihr 
geschlossen. Seit Oktober 2024 ist 
Ivonne jetzt für die Friedhofspfle-
ge in Parensen verantwortlich. 
Ivonne Bartling hat ebenfalls seit 
Ende 2024 die Küsterstelle in Lüt-
genrode inne.

Neujahrsempfang im Parenser 
Pfarrhaus

Wir gehören seit 2025 zur Nörte-
ner Kirchengemeinde. Wir haben 
das zum Anlass genommen, den 
Neujahrsempfang nach Nörten zu 
verlegen. Um unsere Gemeinde-
glieder über den aktuellen Stand 
zu informieren und auch Gemein-
degliedern, die nicht oder schlecht 
nach Nörten kommen das gewohn-
te Zusammenstehen nach dem Jah-
reswechsel zu ermöglichen, gab es 
nach dem Gottesdienst mit Prädi-
kant Kreitz am 12.01.2025 einen 
kleinen Sektempfang. Wir haben 
uns sehr angeregt über alles Neue 
und Alte unterhalten, auch der 1. 
Vorsitzende Herbert Asselmeyer 
„Gemeinde Nö-Bi/Pa-Lü“ hat es 
sich nicht nehmen lassen dabei zu 
sein. Herbert Asselmeyer ist auch 
nicht müde geworden nochmals 
für die Kirche und den Zusammen-
schluss zu sprechen und für Unter-
stützung zu werben, damit das 
kirchliche Leben in Parensen auf-
recht erhalten bleibt.

Gottesdienst mit Sektempfang  
in der Johannis-Kapelle Lütgen-
rode

Da die Lütgenröder bei beiden 
Events (bis auf die KV´s) gefehlt 



GEMEINDELEBEN 15

haben, ist Christine Busch nicht 
müde geworden den Gottesdienst 
am 02.02.2025 in der Johannis-
Kapelle Lütgenrode als Anlass zu 
nehmen, allen Anwesenden ein 
schönes Neues Jahr zu wünschen 
und mit einem Glas Sekt darauf an-
zustoßen.

Danke

Lieber Reinhard Günther, einen 
ganz herzlichen Dank an dich, für 
die Information, dass an unse-
rem Kirchdach in Parensen die 
Dachrinne defekt ist. Gemeinde-
mitglieder wie dich brauchen wir 
verstärkt, seit Ernst Schirmer aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr so oft um die kirchlichen Ge-
bäude gehen kann.

Helga Klages KV Nö-Bi/Pa-Lü

Männerküche
Am 7. März 2025 fand zum Saison-
schluss Winterhalbjahr 2024/25 
des kirchlichen Männerabends 
unsere übliche Männerküche statt. 
Zum Männerabend treffen sich seit 
ca. 45 Jahren jeweils am 1. Diens-
tag im Monat vom Oktober bis Fe-
bruar ca. 15 – 20 Männer zu einem 
Themenabend mit Gesprächen 
im Gemeinderaum der Kirche in 
Parensen. Themen in der vergan-

genen Saison waren: „Fragen an 
KI zu Formen des friedlichen Zu-
sammenlebens“, „Wie sieht die Zu-
kunft unserer Kirche aus, Fusion?“, 
„Gott und die Welt“ allgemei-
ne Themen bei Schmalzbrot und 
Heißgetränk, „Betriebsbesichti-
gung des Elektromeisterbetriebes 
Zühlke, Inh. Markus Körber in Göt-
tingen, Neujahres-Vorsätze, BMI, 
Sport, Armutsdefinition, Wahlen 
– Verantwortlichkeit und „Frieden 
fängt bei uns selber an“. Im März 
finden die Themen mit der Män-
nerküche am 1. Freitag des Monats 
dann ihren krönenden Abschluss. 
Zu Beginn in diesem Jahr mixte 
uns Jürgen einen Gin Tonic und er-
läuterte uns den gesundheitlichen 
Nutzen dieses Getränkes. Anschlie-
ßend wurden die Aufgaben verteilt 
und nach individueller Einweisung 
erfolgte die Erstellung des diesjäh-
rigen Menüs. Nach einem Eisberg-
salat an Zitronen Schmand folgte 
Entenbrust mit Wirsinggemüse 
und handgefertigten Spätzle. Dazu 
die passenden Kaltgetränke und 
zum Nachtisch einen Obstsalat. Bei 
unserem Kochen wurden gleich-
zeitig zwei Aussagen widerlegt. 
Erstens, dass viele Köche den Brei 
verderben und zweitens, dass die 
Zahl 13 eine Unglückszahl ist. Den 
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13 Teilnehmern ist das Menü „ge-
glückt“ und es hat allen hervorra-
gend geschmeckt! 

Der nächste Männerabend beginnt 
am 7. Oktober 2025, 20:00 Uhr im 
Gemeinderaum in Parensen.

                      Burghardt von Roden

Der ökumenische Welt-
gebetstag (WGT) 2025 
Die Frauen aus den Anfängen des 
WGT setzten wichtige Zeichen 
für Frieden und Versöhnung. Sie 
kämpften für die Gleichberechti-
gung von Frauen in Kirche und Ge-
sellschaft. Als eine der ersten enga-
gierten sie sich für Umweltschutz. 
Unerschrocken traten sie gegen 
Rassismus und Intoleranz ein. 

Seit 1969 feiern wir den WGT welt-
weit immer am 1. Freitag im März. 

Wir durften dieses Jahr erstmals 
als Kirchengemeinde Nö-Bi-Pa-Lü-
mit dem uns langjährig bekannten 
Vorbereitungsteam unserer „al-
ten“ Region (Gladebeck, Harste, 

Lenglern, Parensen-Lütgenrode), 
in Gladebeck den WGT feiern.

Am 07. März startete um 15.00 Uhr 
im alten Pfarrhaus Gladebeck der 
WGT mit Kaffee und Kuchenspen-
den des Vorbereitungsteams.

Helene Dülfer (Lenglern) referier-
te im Anschluss mit einem Bilder-
Vortrag zum diesjährigen Land, 
den Cookinseln - einer Gruppe aus 
15 Inseln im Südpazifik, viele tau-
send Kilometer von uns entfernt. 
Landeskunde und Informationen 
zu den Bewohnerinnen – die Ein-
stimmung auf den in der Kirche um 
17.00 Uhr folgenden Gottesdienst: 
Wir sind „wunderbar geschaffen!“ 

Das Vorbereitungsteam der Regi-
on hat sich auch in diesem Jahr in 
die Liturgie eingearbeitet und die 
Maorikultur der Einwohnerinnen, 
ihre besondere Sicht auf das umlie-
gende Meer und die Schöpfung mit 
den Aussagen von Psalm 139 her-
angezogen. Wir waren eingeladen, 
die Welt mit ihren Augen zu sehen, 
ihren Augen zu sehen, ihnen zu-
zuhören, uns auf ihre Sichtweisen 
einzulassen. 

Zum Land Nigeria findet der WGT 
2026 in Parensen statt.

Christine Busch, Kirchenvorstand

Foto: D. Gieseke
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„Ich danke meinem Gott immer wieder.“ (Phil. 1,3 a) 

N a c h r u f 

Die Ev.- luth. Kirchengemeinde Nörten-Parensen-Lütgenrode mit Kapellengemeinde 
Bishausen trauert um 

Hans-Hermann Hüter 
 

Wir nehmen Abschied von unserem hoch geschätzten und langjährigen 
Kirchenvorsteher. Auch nach seinem Ausscheiden aus diesem Ehrenamt hat Hans-
Hermann Hüter die Geschicke unserer Gemeinde engagiert mitverfolgt und durch seine 
Beiträge zur Nörtener Historie unseren Gemeindebrief bereichert. 

Sein umfangreiches Engagement für unsere Gemeinde werden wir in dankbarer 
Erinnerung bewahren. Seiner Familie wünschen wir Trost und Kraft für die weiteren Wege 
ohne ihn.     

Im Namen des Kirchenvorstandes, Pastorin Selma Gieseke-Hübner 

„Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem Herrn, dem König!“                          
(Psalm 98,6) 

 

N a c h r u f 

Die Ev.- luth. Kirchengemeinde Nörten-Parensen-Lütgenrode mit Kapellengemeinde 
Bishausen trauert um 

Robert Möller 
 

Wir nehmen Abschied von unserem hoch geschätzten Kirchenvorstandsmitglied und 
langjährigen Leiter des Ev. Posaunenchores Nörten-Bishausen. Durch seine große 
Leidenschaft und sein Fachwissen hat er die Kirchenmusik unserer Gemeinde nachhaltig 
bereichert und geprägt.  

Wir danken ihm für sein großes Engagement und werden ihn stets in ehrender Erinnerung 
behalten. Seiner Familie wünschen wir Trost und Kraft für die weiteren Wege ohne ihn.     

Im Namen des Kirchenvorstandes, Pastorin Selma Gieseke-Hübner 
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Neujahrsempfang 2025 Neujahrsempfang 2025

Kochen mit dem Männerkreis.

KV-Klausur

Weltgebetstag 2025

Verabschiedung Walter Wolf
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Konfi-Freizeit in Kassel ... ... mit klettern ...

und natürlich Party!

Konfisamstag zum Thema ... ... Abendmahl

... Themenarbeit ...
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort

Fr, 04.04.25 18.00 Uhr Friedensgebet
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 06.04.25 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Prädikantin Brandtner

Bishausen

So, 13.04.25 17.00 Uhr Filmgottesdienst
Prädikantin Brandtner

Nörten 
Gemeindehaus

Mo, 14.04.25 18.00 Uhr Karandacht
Prädikantin Brandtner

Nörten

Di, 15.04.25 18.00 Uhr Karandacht
Prädikantin Brandtner

Nörten

Mi, 16.04.25 18.00 Uhr Karandacht
Prädikantin Brandtner

Nörten

Do, 17.04.25 18.00 Uhr Tischabendmahl
Pastorin Gieseke-Hübner

Nörten

Fr, 18.04.25 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde
Pastorin Gieseke-Hübner

Bishausen

Sa, 19.04.25 18.00 Uhr Karandacht
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 20.04.25 10.30 Uhr Familien-GD mit Taufe
Pastorin Gieseke-Hübner

Nörten

Mo, 21.04.25 10.00 Uhr Osterfrühstück, GD mit Taufe
Pastorin Gieseke-Hübner

Parensen

So, 27.04.25 09.30 Uhr Frühstücksgottesdienst
Prädikantin Brandtner

Bishausen

Kirchentag in Hannover 30.04. - 04.05.2025

Fr, 02.05.25 18.00 Uhr Friedensgebet
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 04.05.25 10.00 Uhr Abschluss-GD Kirchentag
Stream

Parensen

So, 11.05.25 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 18.05.25 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
N.N.

Lütgenrode

Familien Taufe Abendmahl Predigt Andacht



GOTTESDIENSTPLAN 21

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort

So, 18.05.25 17.00 Uhr Vorstellungs-GD Konfis
Pastorin Gieseke-Hübner

Marienstein

So, 25.05.25 10.30 Uhr Taufgottesdienst
Pastorin Gieseke-Hübner

Bishausen

So, 01.06.25 11.00 Uhr Konfirmation
Pastorin Gieseke-Hübner

Nörten

Fr, 06.06.25 18.00 Uhr Friedensgebet
Pastorin Gieseke-Hübner

Nörten

So, 08.06.25 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
Pastorin Gieseke-Hübner

Bishausen 
Unter d. Linde

Mo, 09.06.25 10.30 Uhr Familiengottesdienst
Pastorin Gieseke-Hübner

Parensen 
Pfarrgarten

So, 15.06.25 10.30 Uhr Auf der Suche nach der Drei
Brandtner + KV-Team

Nörten

Do, 19.06.25 18.00 Uhr Ökum. Andacht Schüttenhoff
Pastorin Gieseke-Hübner,  
Pfarrer Pape

Nörten 
Marktplatz 

So, 29.06.25 17.00 Uhr Festgottesdienst 
Sup‘In: M. Günther

Nörten

So, 06.07.25 10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Pastorin Gieseke-Hübner

Nörten

So, 13.07.25 10.00 Uhr Sommerkirche Harste/ 
Gladebeck

So, 20.07.25 10.00 Uhr Sommerkirche
Prädikantin Brandtner

Marienstein

So, 27.07.25 10.00 Uhr Sommerkirche Lenglern

Fr, 01.08.25 18.00 Uhr Friedensgebet
Prädikantin Brandtner

Nörten

So, 03.08.25 10.00 Uhr Sommerkirche Harste/ 
Gladebeck

So, 10.08.25 10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Prädikant Kreitz

Lütgenrode

Jugend Kirchcafé Musik Gedenken Spezial
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Ich geh mit meiner  
Laterne….
Am 08.11.2024 leuchtete Nörten – 
Hardenberg wieder kunterbunt. 
Die Kinder haben schon seit Wo-
chen ihre Laternen gebastelt und 
fleißig Laternenlieder geübt, da-
mit sie beim Laternenumzug kräf-
tig mitsingen konnten.

Zu Beginn des Abends trafen wir 
uns im Garten der Kita, um uns für 
den Laternenumzug zu stärken. Der 
Förderverein sorgte mit leckeren 
Würstchen und warmen Geträn-
ken für unser leibliches Wohl. Das 
gesellige Beisammensein wurde 
musikalisch von Gerd Bergemann 
begleitet. Anschließend zogen wir 

gemeinsam durch die Straßen, 
wobei die vielen bunten Laternen 
der Kinder die Stadt erleuchteten. 
Bei den Gesangsstopps, sangen die 
Kinder mit viel Freude die geübten 
Laternenlieder. Von „Laterne, La-
terne“ über „Ich geh mit meiner 
Laterne“, bis hin zu „Abends, wenn 
es dunkel wird“, waren alle Lieb-
lingslieder der Kinder vertreten. 
„Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne“, war natürlich wieder 
der absolute Favorit, bei diesem 
Lied benötigten die Kinder keiner-
lei Unterstützung, um ganz Nörten 
mit ihrem Gesang zu begeistern.

Nach einem gemeinsamen Ab-
schluss an der Kirche, endete der 
schöne Abend. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal bei allen Unterstüt-
zern bedanken, vor allem bei der 
Feuerwehr Nörten ohne die der 
Umzug nicht in dieser Form mög-
lich gewesen wäre. Unser Dank gilt 
auch dem Förderverein, für das le-
ckere Essen und Gerd Bergemann 
für die musikalische Begleitung.

Nach diesem gelungenen Abend 
freuen wir uns schon auf das 
nächste Laternenfest. 

Sandy Härtel

Foto: 
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Adventsgottesdienst
Wie der kleine Fuchs das Christ-
kind sucht…

Das war das Thema mit unseren 
Vorschulkindern in der Advents-
zeit. Die schauspielerische Darbie-
tung wurde mit vielen Fotos fest-
gehalten, in dem sich die Kinder in 
unserem Garten zu der Geschichte 
verkleidet und mit selbstgebastel-
ten Masken dargestellt haben. Dies 
wurde dann im Adventsgottes-
dienst auf der Leinwand gezeigt, 
während Jacqueline die Geschichte 
vorlas. Es hat den Kindern sehr viel 
Spaß gemacht und wurde mit viel 
Applaus wertgeschätzt. 

Die Hortkinder habe die „moder-
ne Weihnachtsgeschichte“ aufge-
führt, was im Vorfeld für viel Ner-
vosität gesorgt hat, da man ja nicht 
täglich vor großem Publikum auf-
tritt. Auch da ein großes Lob an die 
Kinder für ihren Mut und die tolle 
Darbietung. 

Es war ein gelungener Gottesdienst 
mit schönen weihnachtlichen Lie-
dern, die Herr Bergemann auf der 
Orgel und Bettina auf der Gitarre 
begleitet haben. 

Einen lieben Dank auch Frau Gie-
seke-Hübner, ohne die der Gottes-

dienst natürlich nicht stattgefun-
den hätte.

Bettina Hölzel

Bücher, Bücher, und 
noch mehr Bücher….
Die Vorschulkinder der ev. Kita 
Nörten-Hardenberg besuchten, im 
Rahmen ihres letzten Kitajahrs, 
das Northeimer Medienzentrum. 

Schon früh am Morgen merkte 
man die Aufregung der Vorschul-
kinder, die gespannt warteten, dass 
es endlich los geht. Wie ein Bienen-
schwarm wuselten sie umher und 
freuten sich riesig als wir uns auf 
den Weg zum Bahnhof machten. 
Der Weg zum Medienzentrum war 
schon ein Erlebnis, denn für eini-
ge Kinder war es das erste Mal, in 
einem Zug zu fahren. Danach noch 
ein kurzer Fußweg und schon wa-
ren wir am Ziel. 

Nach dem wir im Medienzentrum 
angekommen waren, wurden wir 
zunächst in einen extra Raum ge-
bracht, in dem die Vorschulkinder 
frühstücken konnten. Gut gestärkt 
ging es dann ans Werk… den Kin-
dern wurde anfangs erzählt, was 
sie an diesem Tag alles erwartete 
und dass sie am Ende des Besuchs 
ihren Büchereiführerschein und 
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eine Ausleihkarte für die Bücherei 
erhalten werden. Natürlich gab es 
einiges über die Bücherei zu erfah-
ren und Abläufe auszuprobieren.  
Die Kinder waren die ganze Zeit 
sehr aufmerksam und interessiert, 
stellten Fragen und lernten durch 
verschiedene Spiele und Übungen 
etwas über die Bücherei. Zum Bei-
spiel wurde besprochen wie lange 
man Bücher oder ähnliches auslei-
hen kann, wo man die jeweiligen 
Bücher findet, dass es auch Tonies, 
Spiele und Filme gibt und wie man 
sich in einer Bücherei verhalten 
sollte. Das Bilderbuchkino „Der 
kultivierte Wolf“ zeigte den Kin-
dern wie wichtig Bücher sind und 
erklärte, was das Wort „kultiviert“ 
bedeutet. 

Zum Schluss durften die Kinder in 
der Bücherei ihre eigenen Auswei-
se und Ausleihkarten suchen.

Die Vorschulkinder waren sehr 
stolz als sie ihre „Aufgaben“ mit 
Bravour gemeistert hatten und 
durften sich abschließend das erste 
Mal Bücher ausleihen. Einige Kin-
der konnten sich nur schwer für 
ein paar Bücher entscheiden und 
freuten sich schon darauf nochmal 
mit der Familie wieder kommen zu 
können.

Es war ein sehr schöner Vormittag 
im Medienzentrum, für den wir 
uns an dieser Stelle gerne noch-
mal bei dem Team des Medienzen-
trums bedanken möchten.  

Sandy Härtel

Hortnews
Auch dieses Jahr konnten wir im Ja-
nuar (aufgrund des Schulausfalls) 
mit einer spontanen Schlittenfahrt 
wieder einen schönen Vormittag 
im Schlosspark verbringen. Zurück 
im Hort wartete warmer Kakao 
zum Aufwärmen auf uns.

N a t ü r l i c h 
blieb auch 
das diesjäh-
rige Zeug-
n i s b u f f e t 
nicht aus. 

Wie immer wurde es sehnlichst 
herbeigewünscht und mit vielen 
Köstlichkeiten blieb auch kein 
Wunsch offen. 

Nun stehen schon Fasching und 
im April auch die Osterferien vor 
der Tür, wo wir den Wunsch einer 
Hortfahrt gerne wieder nachge-
kommen sind und nach Sonders-
hausen fahren werden (dazu mehr 
im nächsten Heft).

Sarina Heß

Foto: 
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Benjamins Kinderseite

Dir gefällt die Kinderseite? In der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin findest du jeden Monat 26 Seiten zum Lernen, Entdecken 
und Mitmachen und 2 Seiten Elternbeilage. Infos unter: Hotline 0711- 60 100 30  • abo@hallo-benjamin.de •  benjamin-zeitschrift.de

Viele der Jünger Jesu waren Fischer. Als sie sich 
mit Jesus zusammenschlossen, sagte er ihnen: 
In Zukunft seid ihr Menschenfischer. 
Damit meinte er, dass sie 
Menschen von seiner 
Botschaft überzeu-
gen würden.  
Die ersten Christen 
vor 2000 Jahren 
verwendeten nicht 
das Kreuz, sondern 
den Fisch als Erken-
nungszeichen.  
Denn „Fisch“ heißt in 
der biblischen,  
griechischen Sprache ICHTYS. Dieses Wort ist 
gleichzeitig eine Abkürzung von  

Jesus ist an einem Kreuz gestorben. 

Du siehst es in jeder Kirche. Es 
erinnert an seinen Tod. Aber noch 

mehr: Gott hat ihn wieder auferstehen 

lassen. Er hat uns die Hoffnung 
geschenkt, dass der Tod nicht das 

Ende ist.

Bastle ein Kreuz: Falte ein DIN A4-
Papier wie auf dem Bild, schneide 
dann die kürzere Längsseite ab und 
falte es auseinander.

Jesus und das Kreuz

Jesus mochte alle Menschen, egal ob sie reich oder arm, stark oder schwach, 
groß oder klein waren. 
Besonders die Kinder: Er sagte sogar zu seinen Jüngern, sie sollten so werden 
wie die Kinder, um ins Himmelreich zu kommen. Jesus hat sie ernst  

genommen. 
Jesus hatte ein Herz für Außenseiter. Zum Beispiel konnte niemand den 

Zöllner Zachäus leiden. Doch er kletterte extra auf 
einen Baum, um Jesus in der Menschenmenge 

zu sehen. Da war Jesus freundlich zu ihm und 
blieb als sein Gast beim Essen. 
Seine besten Freunde waren arme Fischer. 
Bildung, Beruf oder Geld waren ihm egal. 

Wichtig war Jesus, dass auch seine Freunde 
andere Menschen so liebten, wie Gott uns liebt!

Ein Herz für alle

Geheimzeichen Fisch

„Jesus Christus, Gottes Sohn und Retter“.
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Christvesper in  
Marienstein
Ab dem dritten Mal ist es Tradi-
tion, sagte der Volksmund. Und so 
fand an Heiligabend das traditio-
nelle Krippenspiel aus dem Karton 
in Marienstein zum dritten Mal 
(nach der Pandemie) in Folge statt. 
Bereits bei der Probe waren schon 
alle Kostüme vergeben und so wur-
de kurzfristig in privaten Kellern 
und beim Onlineversand geschaut, 
damit auch für spontane Mitspieler 
Kostüme bereit lagen. Die neu re-
novierte Orgel wurde punktgenau 
zu Beginn der Christvesper fertig 
und der Orgelbauer konnte sie so-
gleich im Einsatz erleben und die 
erste Klangprobe im Rahmen des 
Gottesdienstes bekommen. Dieser 
Umstand sorgte allerdings im Vor-
feld auch für eine gewisse Nervosi-
tät. Es ist sehr schön, dass sich im-
mer mehr Kinder mit viel Freude 
an dem Krippenspiel beteiligen. 
Mit einem kleinen Geschenk – ein 
Schokoweihnachtsmann für die 
Kleinen und dem Friedenslicht aus 
Bethlehem für die Erwachsenen - 
gingen alle fröhlich nach Hause.

Andrea Scholz, Kirchenvorstand

Brauchen wir das noch?
Heilig Abend 2024, 20 Kinder ver-
sammeln sich in der Kirche in Pa-
rensen. Ein Engel ist skeptisch, 
wen interessiert das überhaupt 
noch? Können wir uns das ganze 
nicht sparen? „Lasst uns diesen 
traurigen Engel überzeugen“, be-
schließen die beiden Erzähler und 
die Kinder in der Kirche. Und alle 
müssen helfen. Die beiden Leit-
schafe bekommen Unterstützung 
– die ganze Gemeinde wird kurzer-
hand zur Schafherde. 

Und da geht es auch schon los: 
Maria und Joseph kommen nach 
vorne. Und alle können miterle-
ben, wie das damals vielleicht war. 
Joseph fassungslos, denn Maria ist 
schwanger. Wie konnte das passie-
ren? Warum tut sie ihm das an? 
Doch Maria lässt sich nicht unter-
kriegen. Sie weiß auch nicht wie 
das alles passieren konnte, aber 
wenn er nur bei ihr bleibt, dann 

Fo
to

: 
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wird das schon. Ihr Lachen steckt 
an und am Ende ist nicht nur der 
kritische Engel überzeugt: Weih-
nachten ist immer noch wichtig!

Christina Geisler

Krippenspiel Bishausen
In diesem Jahr haben uns einmal 
die Tiere im Stall erzählt, was in 
der Heiligen Nacht geschehen ist. 
Egal, ob reiche Könige oder arme 

Hirten. 
Alle kamen 
im Stall 
zusammen, 
den neu-
en  König 
zu sehen 
und ihm 

Geschenke zu bringen. Mit einer 
„Mädels-Truppe“ von klein bis 
groß, die uns bei der Rollenver-
gabe richtig überrascht haben, 
mussten wir nicht Text kürzen, 
sondern Text hinzufügen. Völlig 
neue Erfahrung für uns. Aber wir 
haben alle zufrieden stellen kön-
nen und haben ein tolles Krippen-
spiel Heiligabend in Bishausen 
aufgeführt. 

Ein großer Dank nochmal von uns 
für die Unter-stützung der Kin-
der und ihrer Eltern. Und wir sind 

richtig guter Dinge, dass sich auch 
im nächsten Jahr ein Team für das 
Krippenspiel in Bishausen finden 
wird.                                 Yvonne Döhne-Rotter

Jugendgruppe  
Bishausen
Bei unserem letzten Termin in 2024 
haben wir einen richtig lustigen 
Spieleabend gemacht und verspro-
chen, dies unbedingt noch einmal 
zu wiederholen. Und genau damit 
starten wir in diesem Jahr. Wir ha-
ben uns richtig viel Mühe bei der 
Vorplanung gemacht, um es end-
lich mal zu schaffen, konstantere 
Abstände einzuhalten, um wieder 
eine festere Gruppe aufbauen zu 
können, die regelmäßige Termine 
erwartet und auch verdient. Da wir 
Katrin in unserem Team zurück 
begrüßen dürfen, sind wir guter 
Hoffnung, dass wir die Termine mit 
mind. zwei von uns immer stattfin-
den lassen können. Das freut uns 
sehr. Ganz unter dem Motto „On-
kel Otto sitzt in der Badewanne“ 
wollen wir an unserem 1. Termin 
in 2025 an den letzten Spieleabend 
mit „Retro-Spielen“ aus alten Zei-
ten anknüpfen.

Termin: 14.03.2025 um 17.30 Uhr 
„Alte Schule“- Retro-Spieleabend.

Foto: 
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Angesprochen sind alle Kinder ab 
der 3. Klasse (ca. 8/9) bis zum Kon-
fi-Alter (ca. 12/13). Die weiteren 
Termine sollen bis zu den Som-
merferien sein: 04.04. (Osterhöhle/ 
Osterbasteln), 09.05., 13.6., jeweils 
um 17.30 Uhr in der Alten Schule.

          Yvonne Döhne-Rotter

Konfi-Freizeit 2025
Mit 50 Konfis aus den 4 Konfigrup-
pen unseres Verbandes gings am 
31. Januar los zur Konfi-Freizeit 
in die Jugendherberge in Kassel. 3 
Tage zu den Themen Glaubensbe-
kenntnis und Taufe lagen vor uns, 
gefüllt mit allerlei thematischen 
Input, Kreativmomenten, Spiel 
und Spaß. Da am Freitag die Halb-
jahreszeugnisse ausgeteilt wurden, 
starteten wir mit einer Zeugnispar-
ty in die gemeinsame Zeit. Sams-
tags gings nach intensiven Stun-
den zu „Was glaub ich eigentlich?“ 
in die Boulderhalle. So mancher 
entdeckte eine neue Leidenschaft 
oder bestellte sich eine der lecke-
re Pizzen. Am Sonntag nahmen 
wir das ganze Haus mit einem Sta-
tionsweg zur „Taufe“ in Beschlag. 
Thematische Inhalte und kreative 
Erarbeitung gingen dabei Hand in 
Hand. Besonders einfallsreich wa-

ren die Darstellungen biblischer 
Geschichten mit Lego und Playmo-
bil. Nach einem gemeinsamen Got-
tesdienst am Montagmorgen gings 
zurück in  die jeweiligen Heimator-
te. Gut, dass der Dienstag aufgrund 
der Zeugnisferien frei war und so 
das Schlafdefizit von den teilweise 
durchgemachten Nächten wieder 
aufgeholt werden konnte. 

Ein Tisch für alle – 
Abendmahl…
… so lautete das Thema unseres 
letzten Konfi-Samstag. Bibelge-
schichten zum Thema „Essen“ 
wurden ideenreich mit einfachsten 
Mitteln auf die Bühne gebracht. 
Anhand der Jünger Jesu erabeite-
ten wir dann, wer damals am Tisch 
mit Jesus gesessen hat – das wa-
ren wirklich keine Musterknaben 
gewesen und trotzdem waren sie 
eingeladen. Auch wir sind eingela-
den an den Tisch des Herrn, ganz 
gleich, was unser Leben gerade 
ausmacht oder wir auf dem Kerb-
holz haben. Zur Erinnerung daran 
wurden kleine Schlüsselanhänger 
gestaltet und zum Schluss „Das 
letzte Abendmahl“ von Leonardo 
DaVinci in ein kreatives Konfi-Foto 
umgestaltet.

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin
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Anpacken und Mitge-
stalten: 
Helfende für den Kirchentag 
2025 in Hannover gesucht! 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 
kommt der Deutsche Evangelische 
Kirchentag zurück in seine Ge-
burtsstadt Hannover. Kirchentag 
ist einmalig: ein buntes Glaubens-, 
Kultur- und Musikfestival, eine 
Plattform für kritische Debatten, 
ein einzigartiger Anlass, um Ge-
meinschaft zu erleben!

Tausende Menschen aus ganz 
Deutschland und der ganzen Welt 
werden in Hannover zu Gast sein. 
Damit Programm, Unterbringung 
und Logistik reibungslos über die 
Bühne gehen, braucht es viel eh-
renamtliche Unterstützung: Rund 
5.000 Helfende werden für den 
Kirchentag 2025 gesucht – zum 
Beispiel für den Ordnungsdienst 
bei Veranstaltungen, in der Fahr-
bereitschaft, an Info-Ständen oder 
in einem anderen Einsatzbereich. 
Außerdem werden Menschen ge-
sucht, die Lust haben, etwas mehr 
Verantwortung zu übernehmen: 
Als Quartiermeister:in koordinie-
ren Sie die Aufgaben vor Ort mit 
Unterstützung der Kirchentags-

mitarbeitenden. Gerne schreiben 
Sie uns bereits jetzt unter quar-
tier-team@kirchentag.de und sind 
dabei. Ganz besonders freut sich 
das Kirchentagsteam dabei über 
Ehrenamtliche aus Hannover und 
Umgebung – denn wer kennt die-
se Stadt besser als diejenigen, die 
selbst hier leben?

Wer ehrenamtlich beim Kirchentag 
mithilft, kann nicht nur kosten-
los am kompletten Kirchentags-
programm teilnehmen, sondern 
bekommt auch fünf ganz beson-
dere Tage geboten: Helfen beim 
Kirchentag bedeutet Verantwor-
tung zu übernehmen, Menschen 
glücklich zu machen, unvergess-
liche Momente erfahren, Spaß ha-
ben, Teil eines Teams zu sein und 
unendliche Erfahrungen zu sam-
meln. Die Helfenden machen den 
Kirchentag zu dem, was er ist. Ihre 
Aufgaben sind vielfältig und vari-
ieren nach Vorkenntnissen, eige-
nen Interessen und Fähigkeiten: 
Alle können dabei sein und ihre 
Stärken einbringen, mit anpacken 
und gemeinsam Großes schaffen.

>> Interesse geweckt? Einzelperso-
nen und Gruppen können sich ab 
dem 1. Oktober anmelden.
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*1 Kor 16, 13–14

Werde Teil des Kirchentages 2025
Ehrenamtliche für Gemeinschaftsquartiere gesucht!

Erlebe Gemeinschaft und  
Teambuilding 

Kostenlose Teilnahme an allen  
Veranstaltungen 
 

Kostenlose Verpflegung und  
Helfenden-T-Shirt 

Organisatorische Verantwortung  
und Einblick hinter die Kulissen 

kirchentag.de/qm

Weitere Informationen und Anmeldung ab September 2024  
unter kirchentag.de/qm oder telefonisch unter +49 661 96648-202.
Sei dabei und gestalte den Kirchentag aktiv mit!
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BEGEGNUNGSZENTRUM RITTERGUT PARENSEN
__________

Veranstaltungsräume für besondere Anlässe
• Familienfeiern

• Seminare / Weiterbildungen
• Präsentationsveranstaltungen
• Freizeiten/ Freundetreffen

Für bis zu 150 Personen. 28 Betten im Haus vorhanden.
_________

Christoph & Verena von Breitenbuch
Informationen und Kontaktaufnahme über unsere Homepage:

www.Rittergut-Parensen.de

  Fahrzeuge
SOFORT verfügbar 

Northeim | Einbeck | Nörten-Hardenberg
Osterode am Harz | Goslar
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Damen- und Herrenmode 05503/2555 
Kindermode & Young Fashion 05503/999655 
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Trauer ist
intensiv 
prägend
persönli ch

intensiv 
prägend
persönli ch
prägend
persönli ch
prägend

in Kooperation mitwww.bestattungshaus-schneckenberger.de

NEU Bovenden-Lenglern

05593 / 9377437
Graseweg 18

Nörten-Hardenberg

05503 / 8089030
Göttinger Str. 19

neben der Bäckerei Tuchtfeld
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Titelbild: Andrea Scholz (Motiv: 
Magnolienbaum)

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken 
den beteiligten Firmen für ihr 
Engage-ment. Unsere Öffentlich-
keitsarbeit ist darüber hinaus auf 
Spenden angewiesen. Wir freuen 
uns über Ihre finanzielle Unter-
stützung!

Bankverbindung Spendenkonto: 
Sparkasse Göttingen 
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28 
BIC: NOLADE21GOE 
Verwendungszweck: KG Nörten

Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei.de

Gib mir ein festes Herz,  
mach es fest in dir.
P. Strauch
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Sozialberatung und Kurenvermittlung
Termine für ein persönliches Beratungs-

gespräch sind mittwochs von 9.00  bis 
12.00 Uhr  möglich. Zur Terminvereinba-
rung bei Frau Lorenzen melden Sie sich 
bitte  telefonisch unter 0551/38905-140. 

Die Beratung findet im  Ev. Gemeindehaus 
Nörten (Burgstr. 2b) statt.

Spielenachmittag
Jeden 1. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus mit Frau 

Raab. 
Kontakt:  

Pfarrbüro (05503) 8084995

Der Altenkreis Bishausen 
trifft sich am 16.04.25/21.05.25/   

18.06.25/16.07.25/20.08.25 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in 
der „Alten Schule“ Bishausen. 
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei Regina Thiele (Tel.: 

05503/8233)

Tauftermine
Bei Taufwunsch bis zu den 

Sommerferien melden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-Mail 
im jeweiligen Pfarrbüro. Es gibt 
schöne Taufgottesdienste in den 

kommenden Monaten.

Verteiler gesucht
Wir freuen uns über Verstärkung 

beim Austrage-Team des Gemeinde-
briefes. Folgende Straßen in Nörten 
sind derzeit vakant: Bussardstraße, 
Falkenweg, Am Habichtsfang und 

Fasanenweg. Bei Interesse bitte im 
Pfarrbüro melden.

Newsletter 
Haben Sie Interesse an monatlich er-
scheinenden Informationen über die 
Gemeinden? Melden Sie sich gerne 
per formloser E-Mail für den News-
letter an. Kontakt: oeffentlichkeit@

emmaus-noerten.de
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Kleidersammlung für Bethel 
Vom 22. April bis 26. April 2025 

können in der Garage in der Unteren 
Dorfstraße 15 in Lütgenrode und im 

Jugendraum in der Hauptstraße 11 in 
Nörten-Hardenberg von 8.00 – 18.00 
Uhr gut erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere und Federbetten (jeweils gut 

verpackt) abgegeben werden.

Gesprächskreis
Monatliche Treffen am Mittwoch von 

10.00 bis 12.00 Uhr. Termine entnehmen 
Sie bitte dem Newsletter. Anmeldung 

bei Gertrud Brandtner (Tel.: 05503/8156 
oder gertrud-brandtner@web.de)

Tanzkreis
Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat 

von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus mit Frau Höh-
mann. Nähere Infos über das 

Pfarrbüro.

Ev. Posaunenchor
Wöchentliche Übungstermine 
dienstags von 16.00 bis 18.00 

Uhr und donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Infos und 

Kontakt: Jana Rehwald  
(Tel.: 05503/8054028).

Tagesfahrt zum Kirchentag
Haben Sie Lust gemeinsam mit anderen 

für einen Tag den Kirchentag in Hannover 
zu besuchen? Pastorin Julia Frydetzki aus 
Adelebsen plant für Samstag, den 03.05.25 
eine gemeindeübergreifende Tagesfahrt. 
Bei Fragen oder Interesse melden Sie sich 

gerne bei Ihr unter 0163 6416948

Bitte vormerken:
Sommerlicher Festgottes-

dienst mit Superinten-
dentin Marit Günther 

am 29.06.25 um 17 Uhr. 
Anschließend laden wir 

herzlich zu einem kleinen 
Imbiss ein!



Wir sind für Sie da...

Pastorin Selma Gieseke-Hübner
Burgstraße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 
(05503) 8058450 
selma.gieseke-huebner@evlka.de

Prof. Dr. Herbert Asselmeyer
Vor dem Schlittenberg 16, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 3447
herbert@asselmeyer.de

Pfarramt

Vorsitzender des Kirchenvorstands

Ev. Kindertagesstätte
Ev. Kinderhort
Diana Knoke

Küsterin Bishausen
Yvonne Döhne-RotterPrädikanten

Gertrud Brandtner 
Tobias Kreitz Küsterin Marienstein

Ivonne Bartling

Homepage: www.emmaus-noerten.de Facebook: Emmaus-Gemeinde Nörten

Küsterin PaLü
Adelheid Freier

Küsterin Nörten
Ivonne Bartling

Yvonne Döhne-Rotter
Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg
(05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
pfarrbuero@emmaus-noerten.de

Pfarrbüro

Christine Busch
Untere Dorfstraße 15, 37176 Nörten-Hardenberg
0172/1521595
cb.christine_busch@web.de

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstands

05503/9154601
05503/9153290

0151/23429743
05503/8156 
05505/505943

0176/53158781

05503/2749

0176/53158781


